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Eine Lanze für die Hyspa.

Sehr zu Unrecht erhalten wir folgenden Brief:

Lieber Nebelspalter!
Ich wurde zwar bereits einmal mit einem
Beitrag abgewiesen, aber ich hoffe, Du

trägst nicht nach. Ich möchte daher dem

Herrn mit seiner Frage: Ist das
hygienisch? eine Antwort geben.
Nein, es ist nicht hygienisch, wenn die

Luft in den Hallen der Hyspa schlecht ist
oder wenn die Beleuchtung nicht mehr

genügt. (Ich war zwar bei Regenwetter
darin, habe aber über schlechtes Licht nie

zu klagen gehabt. Allerdings habe ich
nicht die ganze Ausstellung gesehen.)
Aber wenn Sie deswegen so energisch
gegen die Hyspa auftreten, so verkennen
Sie den Zweck der Ausstellung. Der
eigentliche Zweck ist die Belehrung und
Aufklärung der Allgemeinheit und diese

Aufgabe ist in grossartiger Weise
durchgeführt worden. Wenn sich bei dieser
Riesenarbeit Mängel eingeschlichen haben,
wie schlechte Beleuchtung oder 10 Rp. für
ein Handtuch (nicht für Händewaschenl),
so ist das noch lange kein Grund, dieses

grosszügige Unternehmen öffentlich zu
schädigen.

Ich möchte auch an den Nebelspalter die
dringende Bitte richten: Halt' ein mit der

Aufnahme von solchen Kriteleien, die ja
gewiss nicht bös gemeint sind und ja auch

nicht auf's Ganze gehen, die aber doch
sehr viel schaden bei der grossen Verbreitung

des «Nebelspalter». S. J., Luzern.

Wir können Ihnen nicht ganz recht geben.
Unsere rege Hyspa-Propaganda hat dem
Unternehmen sicher nur genützt. Wenn wir unter

anderem auch die bestehenden Mängel
verulken, so war die Wirkung bestimmt eher
die eines Sicherheitsventils, das dem berechtigten

Unmut über gewisse Mißstände auf

versöhnliche Weise Luft machte.

Ein Arzt schreibt uns.

Nebelspalter!
Glückwünsche für die gute Entwicklung!
Ein Wunsch: Die nicht ironische oder
satirische Betrachtung der «Weltgeschichte»
sollte mit grosser Vorsicht und Sparsamkeit

geschehen. So ernst jene Probleme
sind, die sie ernsthaft erörtern, sie möchten

leicht aus dem Rahmen Ihres Blattes
fallen. Wie ernst im Grunde Humor, Ironie,

Spott und Satire sein müssen, wissen
Sie ja besser als ich und man erwartet so

gerne von Ihnen das Ernste in etwas
versöhnender, hassloser Karikatur.
Mit vorzüglicher Hochachtung E. B.

Wir sind in dieser Richtung stets bemüht,
doch haben wir nicht zu allen Dingen die

nötige Ueberlegenheit, um den humorvoll
versöhnlichen Rank gleich zu finden. In
solchen Fällen stellen wir das Thema zur
Diskussion. Auch die härteste Nuss offenbart
dann nach verschiedenen Knackversuchen
zuletzt ihren erfreulichen Kern. Uns in

dieser Richtung zu unterstützen, bitten wir
alle unsere Freunde.

Brief aus Ungarn.
Betrifft «Schlager der Woche».

Sopron, 26. Aug. 31.

Lieber Nebelspalter!
Dumme Schlager erwecken in mir
unwiderstehlich den Trieb, sie durch noch
dümmere zu überbieten. Deine Wochenschla-

ger-Idee hat mich deswegen mächtig
gefreut, und ich schicke Dir hier zwei Stück
aus meiner stattlichen Sammlung selbst-
verfassten Blödsinns. Wenn Du sie brauchen

kannst, soll es mich freuen.
Brauchst noch weitere, dann sag's nur.
Ich hab' noch viele.
Mit herzlichem Gruss Dein F. B.

Tango wird erscheinen. Legen Sie uns bitte
Ihre Sammlung vor.

Ein Sparsamer.
Er schreibt:

Da ich in kleinen Sachen sehr sparsam
bin, lege ich keine Retourmarke bei,
sondern bitte Sie, im Briefkasten einer der
nächsten Nummer im Telegrammstil zu
bemerken:

Z. Lichtensteig 1. 2. 3 etc. wird vom
Papierkorb gefressen.
Eventuelles Honorar können Sie ruhig per
Frachtgut senden.

Hochachtungsvoll Eugen Z.

Das meiste erscheint, der eigene Witz ist
ganz famos.

Damen-Ermässigung.
Wir brachten jüngst eine Glosse über einen
Autofahrlehrer, der in seinem Inserat «für
Damen Ermässigung» versprochen hatte
Wir lehnten es ab, uns über die dunkeln
Hintergründe dieses Entgegenkommens zu
hintersinnen. Nun wird uns in dieser Richtung

ein neues Wunder berichtet
Lieber Nebelspalter!
Es ist recht, dass Du Dich wegen der

Ermässigung iür Damen durch die Autofach-
schule nicht hintersinnest, da die Lösung

ja furchtbar einfach ist: natürlich, weil
eben die Damen nicht so «dumm tüen,

wenn man ihnen etwas expliziert, wie der
Mann.»
Uebrigens hätte ich mehr Grund gehabt

zum Hintersinnen, als ich jüngst in den

Vogesen an einem Gasthäuschen las: Thé,

Café, Chocolat 30 sous p. Tasse, Damen

zu Selbstkosten!» V.

Dass Damen zum Steuern mehr Geschick

haben als Männer, wird bei einiger
Selbsterkenntnis jedem Verheirateten einleuchten

dass aber Damen billiger Kaffee trinken
können, ist eine offenbare Ungerechtigkeit,
denn das können wir mindestens ebenso gut.

Der Klammern-Komplex.
Wer weiss Rat?

Lieber Nebelspalter!
Ich habe seit einiger Zeit einen regelrechten

Klammer-Komplex. Das kam so. Ich
hatte eine Arbeit zu schreiben, bei der

ich viele Wörter und auch ganze Sätze

in Klammarn setzen musste. Bei der
Korrektur sah ich, dass ich bei den

eingeklammerten Sätzen das einemal den

Schlusspunkt vor, das andere Mal den

Schlusspunkt hinter die Schlussklammer

setzte. Ich begann nun zu überlegen, was

wohl das richtigere sei. Soll man einen

ganzen Satz zuerst einklammern und dann

den Punkt hinsetzen oder soll man den

Satz mit samt dem Punkt einklammern.
Diese Frage quält mich immer noch und

in meiner Not frage ich nun die Leser des

Nebelspalters, was richtig ist. Ueberall in

der Zeitung und in Büchern suche ich nach

eingeklammerten Sätzen, um zu sehen, wie
andere Autoren sich in dieser Frage
verhalten. Bald steht aber der Punkt vor,
bald nach der Schlussklammer. Da nach

DUDEN ein jeder Satz mit einem Punkt,
mit einem Ausrufs- oder Fragezeichen
abgeschlossen werden soll (also nicht mit
einer Klammer) setze ich vorläufig den

Punkt hinter die Klammer. Ich bin nun

begierig zu hören, ob diese Auffassung

richtig ist.
Ihnen ist schwer zu helfen. Der Klammer-

Komplex scheint Sie ganz umklammert zu

haben. Vielleicht versuchen Sie es einmal

damit, dass Sie die Klammern überhaupt

ganz weglassen. Klammern Sie dieselben
einfach aus! aber vielleicht weiss einer
unserer Leser noch einen besseren Rat

Kasten.
A. P. Basel. Zu ernsthaft, schade, sonst

ausgezeichnet.

P. R. Lucerne. Sehr talentiert aber zu
anzüglich. Bringen wir nicht.
Elephante-Schmuggler. Fertig Hyspadeutun-
gen.
Frau M. H. in W. Diesmal nichts.

Line Lallte !ür aie llvsps.
8ekr zu Onreckt erkalten vir kolgenclen Lriek:

Lieber lXebelspalterl
Ick wuràe zwar bereits einmal mit eiuem

Leitrag angewiesen, aber icb bokie, Du

trägst oickt llack. Ick möckte ciaber clem

Herrn mit seiller krage: Ist àas kvgie-
llisck? eme Antwort gebe».
lVeill, es ist llickt kvgiellisck, wellll ciie

Luit ill clell Lallell cler Lvspa sckleckt ist
oàer wellll àie Leleucktusg llickt mekr
gelliigt. (Ick war zwar kei Legevwetter
àarill, kabe aber über scblecbtes Lickt llie
zu klagen gebabt. ^Ileràivgs kabe ick
llickt àie gallze ^usstelluvg gesekell.)
^ber welln 8ie àeswegell so energiscb
gegell àie klvspa auktretev, so verkevllell
8ie àell /.weck àer àsstelluog. Oer ei-
gelltlicke !.weck ist àie Lelekrullg ullà
^ukklärullg àer ^Ilgemeiokeit ullà àiese

àkgabe ist ill grossartiger Weise àurck-
gekükrt woràell. Wellll sick bei âieser Lie-
sellarkeit Nällgel eillgescklickell Kaken,
wie sckleckte Leleucktuug oàer 10 Lp. kür

em llallàtuck tll-ckt kür Lâllàewasckelll),
so ist àas oock lallge keia Oriillà, àieses

grosszügige Ollterllekmev ökkelltlick zu
sckâàigell.

Ick möekte auck all àell Xekelspalter àie
àringellàe Sitte ricktevî Halt' ein mit àer

^ukllakme von »olcbell Kriteleieo, àie ja
gewiss nickt bös gemeillt sioà ullà ja auck
llicbt auk s Oallze gekell, àie aker àock
sekr viel sckaàeo bei àer grossen Verbrei-
tullg àes «lVebelspalter». 8. Luzern.

Wir können Ibnen nickt ganz reckt geken.
Onsers rege Lvspa-Lropagsncls kat àem On-
ternekmsn sicker nur genützt. Wenn wir un-
ter anderem auck clie kesteksnclen Nängel
verulken, so war àie Wirkung kestimmt eker
àie eines 8ickerkeitsventiis, cias clem bsrecb-

tigten Onmut über gewisse NiLstânàe auk

versöknlicks Weise Luit mackte.

Lin ^rz.t scnreidt uos.
lVebelspalterl
Olückwüllscke kür àie gute Llltwicklullgl
Lill Wunscbî vie nickt irolliscke oàer sa-
tiriscke Letracktuvg àer «Weltgesckickte»
sollte mit grosser Vorsickt ullà Lparsam-
keit gesckekell. 80 erost jeve Probleme
sillà, àie sie erllstkakt erörterv, sie möck-

ten leickt aus àem Lakmeu lkres Llattes
lallen. Wie ernst im Orullàe klumor, Iro-
llie, 8pott ullà 8atire seill müsseo, wissell
8ie ja besser als ick ullà mall erwartet so

gerlle voll Ikllell àas Lraste ill etwas ver-
sôkllellàer, kassloser Karikatur.
Nit vorzüglicker rlockacktullg L. L.

Wir sinà in cliessr Licktung stets bemübt,
àock Kaken wir nickt zu allen Dingen àie

nötige Oeberiegenbeit, um àen bumorvoli
versöknlicken Lank gieick zu kincien. In sol-

cken Lällen stellen wir àas Lkema zur Ois-
Kussion. àck àie kärteste Kuss okkenbart

àann nacb versckieàsnen Lnackversucben
zuletzt ikren erkrsulicken Lern. Ons in

âieser Licktung zu unterstützen, kitten wir
alle unsere Lrsunàe.

Lriek aus Dngsrn.
Letrikkt «8cklager àer Wocke».

8opron, 26. àg. Zt.

Lieker lVebelspalter!
Oumme 8cblager erwecken in mir usw!-
àersteklick àen Lriek, sie àurck nock àûm-

mere zu überbieteo. Oeine Wockensckla-
ger-Iàee bat mick àeswegell mäcktig ge-
kreut, ullà ick sckicke Oir kier zwei 8tück
aus meiller stattlicken 8ammlullg selkst-
verlasstell Llôàsloos. Wellll Ou sie braucken

kanllst, soll es mick treuem
Lrauckst llock weitere, àallll sag's llur.
Ick kab' llock viele.
Nit kerzlickem Oruss Oeio L. L.

Lango wirà ersckeinen. Legen 8ie uns bitte
Ikre 8ammlung vor,

Liu Lparssruer.
Lr sckreibt:

Oa ick ill kleillell 8acben sekr sparsam
bill, lege ick keme Retourmarke bei, soo-
àerll bitte 8ie, im Lriekkasteo eioer àer
oäcksteo Xummer im Lelegrammstil zu ke-
merkeo:

Lickteosteig t. 2. 3 etc. wirà vom La-

pierkork gekresseo.
LveotuelLs Looorar köllvell 8ie rukig per
Lracktgut seoàell.
Lockacktllngsvoll Lugeo

Oas meiste erscheint, àer eigene Witz ist
ganz kamos.

Osmeu-LrozässiguuiZ.
Wir brackten jüngst eins Oiosss über einen

àtokabriebrer, àsr in seinem Inserat «kür

Oamen Lrmässigung» versprocken katte
Wir leknten es ab, uns über àie àunkeln
Lintergrûnàe àieses Lntgegenkommens zu:

kintersinnen. Kun wirà uns in âieser Lick-
tung ein neues Wunàer kericktet

Lieber lVebelspalter!
Ls ist reckt, àass Ou Oick wegen àer Lr-
mässiguog kür Oameo àurck àie àtokack-
sckule llickt killtersillnest, àa àie Lösullg
ja kurcktbar eiukack ist- llatürlick, weil
ebeo àie Oameo oickt so «àumm tuen-

wenn mall ikllen etwas expliziert, wie àer
Naoo.»
Oebrigeos kätte ick mekr Oruoà gekabt

zum Hiotersiooell, als icb jüogst io àeo

Vogesell all eioem Oastkäusckell las? Lkê,
Oakê, Okocolst 30 sous p. Lasse, Oameo

zu 8elbstkosteoî» V.

Oass Oamen zum 8teusrn mekr Oesckick

kaben als Nänner, wirà bei einiger 8eibst-

erkenntnis jeclem Verbeirateten einleuckten
àass aker Oamen killiger Kalkes trinken

können, ist eine okkenkars Ongerecktigkeit,
àenn àas können wir minàestens skenso gut.

Oer Xlsmmern-Xomplex.
Wer weiss Lat?

Lieber lVebelspalter!
Ick kake seit einiger ?eit eioeo regelreck-
teo Klammer-Komplex. Oas kam so. Ick
katte eille Arbeit zu sckreikell, kei àer

ick viele Wörter ullà auck gallze Sätze

ill Klammarll setze» musste. Lei àer
Korrektur sak ick, àass ick bei àeo

eingeklammerten 8âtzeo àas eîoemal àen

Scklusspullkt vor, àas avàere Nai àeo

8cklusspullkt killter àie 8cklussklammer

setzte. Ick begaoo ouo zu überlegen, was

wokl àas ricktigere sei. 8oll man einen

gallze» 8atz zuerst einklammern unà àallll
àeo Lullkt Killsetzell oàer soll man àen

8atz mit samt àem Punkt einklammern.
Oiese Lrage quält mick immer nock ullà

ill meiner I^ot trage ick null àie Leser àes

lVebelspalters, wss ricktig ist. veberall in

àer Z-eitullg uvà ill Lückerll sucke ick nack

eingeklammertes Sätzen, um zu seken, wie
aoàere Tutore» siok in âieser Lrage ver-
kalte», valà stekt aker àer Luokt vor,
baià oack àer Lcklussklammer. Oa llack
VOVLlV eill jeàer 8atz mit einem Lunkt,
mit einem ^usruîs- oàer Lragezeickell ab-

gescblossell weràell soll (also nickt mit
einer Klammer) setze ick vorläuiig àell

Punkt killter àie Klammer, leb kill llull
begierig zu köreo, ok àiese àkîassullg
ricktig ist.

Iknen ist sckwer zu kellen. Oer Klammer-

Komplex sckeint 8ie ganz umklammert zu

kaben. Vielleicbt versucken 8is es einmal

àamit, àsss 8ie àie Klammern überbsupt

gsnz weglassen. Klammern 8ie àieseiben ein-
kack aus! aker vielleickt weiss einer un-

serer Leser nock einen besseren Lat

Kasten.
^V. Lasel. ?u ernstkakt, sckaàe, sonst aus-

gezeicknet.
p. L. Lucerne. 8ekr talentiert aker zu an-
züglick. Lringen wir nickt.
Llepksllte-îîckmuggler. Lertig Lvspaàeutun-
gen.
Lrau N. H. in W. Oissmal nickts.
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